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Vorwort zur 3. Auflage

Das Buch „Self-Leadership und Führung“ hat sich seit seinem mittlerweile zehnjährigen
Bestehen zu einem Standardlehrbuch für Selbstführung und Führung im deutschsprachi-
gen Raum entwickelt. Sein innovativer Charakter zeichnet sich insbesondere dadurch aus,
dass es mit Self-Leadership sowohl die „innere“ als auch mit Leadership die „äußere“
Führung berücksichtigt und miteinander in Beziehung setzt. Die innere und die äußere
Führung werden in Kap. 7 zudem mit dem dynamischen Führungsverhalten (einer Form
der agilen und flexiblen Führung) verknüpft. Hierbei wird die besondere Bedeutung der
Situation hinsichtlich der Führung berücksichtigt. Bezüglich des dynamischen Führungs-
verhaltens nehmen sowohl Mindfulness (Achtsamkeit) als auch die selbstbeobachtende
Komponente von Self-Leadership eine wichtige Schlüsselrolle ein.

In der vorliegenden vollständig überarbeiteten und aktualisierten 3. Auflage haben die
zentralen Kapitel des Buches eine umfangreiche Überarbeitung sowie Aktualisierung der
Literatur erfahren. Zudem wird die Fallstudie aus didaktischen Gründen nicht mehr auf
mehrere Kapitel aufgeteilt, sondern vollständig in Kap. 8 dargestellt.

Wir bedanken uns bei Herrn Dr. Kilian Klösel, School of Management Fribourg und
Universität Liechtenstein, für seine tatkräftige Unterstützung bei der Überarbeitung und
Aktualisierung des Buches. Zudem möchten wir uns herzlich bedanken bei Frau Ulrike
Lörcher und bei Frau Katharina Harsdorf vom Springer Gabler Verlag für ihre fortlaufend
angenehme und professionelle Betreuung unseres Buchprojektes.

Vaduz
Fribourg
im Sommer 2023

Marco Furtner
Urs Baldegger
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Vorwort zur 1. Auflage

Leadership faszinierte die Menschheit seit jeher. Bereits antike griechische und sehr
alte indische und chinesische Schriften berichten von der effektiven zielorientierten
Beeinflussung anderer Menschen. Heldenhafte und übermenschliche Fähigkeiten wurden
insbesondere jenen Menschen zugesprochen, welche über ein hohes Charisma verfügten.
Bis heute hat Leadership an seiner Faszination, Aktualität und Brisanz nichts verloren. Die
moderne Führungsforschung blickt auf eine über 100-jährige Erfahrung zurück. Führungs-
theorien wurden an die jeweiligen Anforderungen der Zeit angepasst und gegenwärtig
befindet sich die Führungsforschung sowohl in ihren theoretischen Erklärungsmodellen
als auch praktischen Erkenntnissen in einer spannenden Umbruchphase: „The period that
leadership theory and research will enter over the next decade is indeed one of the most
exciting in the history of this planet“ (Avolio et al., 2009, S. 442).

Leadership stellt das zentrale Rückgrat einer Organisation und den Schlüssel zum
unternehmerischen Erfolg dar und nimmt auf allen Ebenen einen zentralen Einfluss auf
die Strategie, die Struktur und die Kultur eines Unternehmens. Auf Basis der zunehmen-
den Herausforderungen in einer komplexen und dynamischen Umwelt und veränderter
Bedürfnisse in der Wissensgesellschaft des 21. Jahrhunderts liefern aktuellste Führungs-
theorien Lösungsmöglichkeiten, wie Unternehmen mittels einer hohen Flexibilität ihre
Innovationsfähigkeit und zugleich ihre Überlebensfähigkeit sichern können. Sowohl die
heroische Phase als auch die postheroische Phase der Führungsforschung liefern aktu-
elle Lösungswege. Die heroische Phase der Führungsforschung bezieht sich insbesondere
auf die charismatische und transformationale Führung. Die Führungskraft überzeugt auf
einer emotionalen Beeinflussungsebene mittels Visionen und inspiriert ihre Geführten.
Die postheroische Phase legt ihren Fokus auf Superleadership, Empowering Leadership,
Shared Leadership und Self-Leadership. Das Ziel der Führungskraft liegt in der Tei-
lung von Macht und Wissen und in der Entwicklung der Self-Leadership-Fähigkeiten
der Geführten.

Effektives Leadership beginnt mit effektivem Self-Leadership. Self-Leadership bezieht
sich auf einen zielorientierten selbstbeeinflussenden Prozess, während Leadership den
Fokus stärker auf die Fremdbeeinflussung setzt. Eine Führungskraft muss sich demnach
zunächst selbst beeinflussen und führen, bevor sie andere Menschen aktiv und effektiv
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VIII Vorwort zur 1. Auflage

beeinflussen und führen kann. Zudem benötigt sie eine ausgeprägte Führungsmotivation,
wobei sowohl die Persönlichkeitseigenschaften als auch die zugrunde liegenden Motive
positiv auf effektives Leadership einwirken.

In dem vorliegenden Buch werden erstmals die grundlegenden Eigenschaften und
Fähigkeiten und der Entwicklungsprozess einer effektiven Spitzenführungskraft des 21.
Jahrhunderts beschrieben. Es wird aufgezeigt, dass die Persönlichkeitseigenschaften (z.B.
Extraversion) einer Führungskraft eine förderliche Basis für eine effektive Führungs-
kraft sind, welche Motivkonstellation (Macht, Leistung und Anschluss) erfolgreiches
Leadership begünstigt, inwiefern Self-Leadership und die Führungsmotivation zentrale
Basisfähigkeiten für erfolgreiches Leadership sind und wie Führungskräfte in einer
geschickten Variation unterschiedlicher Arten des Führungsverhaltens andere Menschen
effektiv beeinflussen.

Mit der transformationalen Superleadership-Konzeption werden erstmals die höhe-
ren und mächtigen Beeinflussungsebenen von Leadership kombiniert. Die Führungskraft
beherrscht sowohl die visionären, inspirierenden und charismatischen Elemente der
transformationalen Führung und kombiniert diese mit den hoch sozialisierten und altruis-
tischen Komponenten von Superleadership und Empowering Leadership. Dadurch kann
sie ein äußerst aktives und effektives Führungsverhalten entwickeln und weist zudem
die höchste Machtwirkung auf. Das Ziel liegt in der Entwicklung der Self-Leadership-
Fähigkeiten der Geführten. Self-Leadership ist demnach nicht nur für eine Führungskraft
eine zentrale Basisfähigkeit und Grundvoraussetzung, sondern auch für die Geführten.
Im organisationalen Kontext liegt das letztendliche Ziel darin, dass alle Mitglieder über
ausgeprägte Self-Leadership Fähigkeiten verfügen müssen, um sowohl die Innovations-
fähigkeit als auch die Überlebensfähigkeit eines Unternehmens in der globalisierten
Wissensgesellschaft des 21. Jahrhunderts zu sichern.

An dieser Stelle möchten wir uns bei Frau Dr. Ruth Jochum-Gasser und Frau Alexan-
dra Kapferer für ihre Mitarbeit bei der grafischen Bearbeitung und Korrektur bedanken.
Wir bedanken uns herzlich bei Frau Ulrike Lörcher vom Springer Gabler Verlag und
bei Frau Renate Schilling für die fortlaufend angenehme und professionelle Betreuung
unseres Buchvorhabens.

Innsbruck
Vaduz
im Sommer 2012

Marco Furtner
Urs Baldegger
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